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Anlage A 

Sechster Teil 

A Pflichtgegenstände 

2. Oberstufe 

b) Wahlpflichtgegenstände 

bb) zur Vertiefung und Erweiterung des Bildungsinhaltes von Pflichtgegenständen 

GEOGRAPHIE UND WIRTSCHAFTSKUNDE 
 

Bildungs- und Lehraufgabe (für alle Klassen): 

Das Ziel des Wahlpflicht-Unterrichts ist, den Schülerinnen und Schülern gemäß ihrer Interessen eine 
Erweiterung ihres Bildungshorizontes zu bieten. 
 

Didaktische Grundsätze (für alle Klassen): 

Didaktische Hinweise sind dem Abschnitt „Stärken von Selbsttätigkeit und Eigenverantwortung“ des 
Zweiten Teiles zu entnehmen. 

Die im Pflichtgegenstand vorgesehenen didaktischen Grundsätze sind im besonderen Maße 
anzuwenden, vor allem die Ausführungen zum handlungsorientierten und fächerübergreifenden 
Unterricht. 

Aus den im Lehrplan vorgesehenen Zielstellungen sind unter Berücksichtigung der Interessen der 
Schülerinnen und Schüler pro Schulstufe mindestens vier Themenbereiche auszuwählen, wobei eine 
Ausgewogenheit zwischen geographischen und wirtschaftskundlichen Inhalten anzustreben ist. 
 

Bildungs- und Lehraufgabe, Lehrstoff: 

 - Vertiefen der im Pflichtgegenstand des betreffenden Semesters der besuchten Schulstufe 
durchgenommenen Themen 

 - Erarbeiten eines aktuellen Fallbeispiels aus geographischer und/oder ökonomischer Perspektive 

 - Aufbereiten von räumlichen / ökonomischen Daten an einem Länder- oder Regionalbeispiel und 
Darstellung für unterschiedliche Zielgruppen bzw. Zielsetzungen 

 - Reflektieren von und Darstellung/Partizipation mit Geomedien 

 - Problemlösen mit Hilfe von Ansätzen der physischen Geographie 

 - Analysieren und bewerten von Freizeitwelten in Abhängigkeit zu lokalen und globalen 
Angebots- und Nachfragestrukturen und hinsichtlich ihrer sozialen und ökologischen 
Auswirkungen 

 - Erörtern von Formen der Mobilität hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit 

 - Analysieren eines Unternehmens und nach Möglichkeit erproben der betrieblichen Wirklichkeit 
anhand einer fiktiven Firma bzw. eines Planspiels oder einer Simulation 

 - Beurteilen von Finanzmarktentwicklung und Finanzkrisen für die globale Wirtschaft und die 
persönliche Lebensplanung 

 - Vertiefen der Berufsorientierung 


